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Vorstand FeB  2021 
 
Funktion  Name   Seit Austritt 
Vorstandsmitglieder 
Präsidium / Vorstand Monika Wenger  08.05.2006/29.03.2001 
Vizepräsident  Christoph Layer 28.05.2015/30.05.2013 07.06.2021 
Vizepräsident  Benedikt Husi 07.06.2021 
Aktuarin  JacquelineFlückiger 28.05.2015 
PR / Öffentlichkeitsarbeit Monika Wanzenried 18.05.2017 
Buchhaltung  Jacqueline Adler 26.06.2019 

Vermittlungsstelle 
Vermittlerin  Jacqueline Flückiger 01.08.2015 
Vermittlerin  Monika Wenger 01.12.2010 
Buchhaltung  Jacqueline Adler 01.01.2019 
Vertretung Buchhaltung Monika Wanzenried 01.09.2017 
 

 

 
 
Revisionsstelle für die Vereinsjahre 2021 - 2023 
Hehlen Treuhand 

Unsere Adressen 
FeB, Verein für familien- 
ergänzende Kinderbetreuung Wiedenweg 7, 4153 Reinach Tel. 061 711 22 77 
 E-Mail-Adresse: feb.buero@kinderbetreuung-reinach.ch 

 www.kinderbetreuung-reinach.ch 

 
Bürozeiten      Dienstag, Donnerstag 08.30 Uhr – 10.30 Uhr 
 (ausserhalb der Bürozeiten: Telefonbeantworter) 
 
Tagesheim Kakadu Schulgasse 11, 4153 Reinach Tel. 061 711 17 77 
 Wiedenweg 7, 4153 Reinach Tel. 061 712 00 21 

 E-Mail-Adresse: heimleitung@kinderbetreuung-reinach.ch 
 www.kinderbetreuung-reinach.ch 

Öffnungszeiten Tagesheim Kakadu  Montag – Freitag 6.30 Uhr bis 18.15 Uhr 
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Jahresbericht 2021 
des FeB, Verein für familienergänzende Kinderbetreuung Reinach 
zuhanden der 49. ordentlichen Mitgliederversammlung 
 
Liebe Leserin 
Lieber Leser 
Leider wurde auch das Berichtsjahr durch die Pandemie geprägt. «Was darf man, wie vor-
sichtig soll man sein…!» Fragen, die nicht nur in der Gesellschaft, sondern auch in unseren 
Reihen zum Dauerthema wurden. Gesellschaftliche Anlässe waren weiterhin nicht möglich. 
An die nach wie vor vielen neuen Verordnungen haben sich alle mehr oder weniger gewöhnt. 
Die Konzepte wurden von allen eingehalten und umgesetzt. Mit Beginn des Sommers durf-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Tagesheim Kakadu während der Arbeit im Freien, 
ihre Masken endlich ablegen. Die Maskenpflicht im Innenbereich blieb aber bestehen. Nach 
den Herbstferien wurden vermehrt Schulkinder im Tagesheim Kakadu und bei Tagesfamilien 
positiv auf Covid getestet. Dieser Trend hat sich bis ins neue Jahr hineingezogen und hat mit 
zunehmenden Infektionen auch von den Betreuungspersonen im Tagesheim Kakadu nicht 
Halt gemacht. Erstaunlicherweise musste der Betrieb nie geschlossen werden. Alle haben 
sich daran gewöhnt, sich an den immer wieder kehrenden neuen Massnahmen zu orientie-
ren. Es bestand eine ausserordentlich hohe Flexibilität von allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, sowohl im Tagesheim Kakadu wie bei den Tagesfamilien und in der Administration. 
Ferien wurden verschoben, Sondereinsätze geleistet, auf Betreuungsgelder verzichtet… die 
Liste könnte noch weiter ergänzt werden. Der Heimleiter David Stöckli musste nach den 
Herbstferien dem Kanton fast im Stundenrhythmus Covid-Fälle melden. Die Verordnungen in 
Bezug auf Quarantäne werden von Fall zu Fall neu definiert. Die kantonalen Verordnungen 
stimmen zum Teil nicht mit den Bundesverordnungen überein, Unsicherheiten auf allen Ebe-
nen sind an der Tagesordnung. 
Wäre Corona nicht schon genug, erreichte uns Anfang April die Nachricht, dass Frau Adler 
mit einer komplizierten Fraktur im Spital liegt. Die geplante Revision konnte, dank der guten 
Vorbereitung, ohne Frau Adler durchgeführt werden. Ihre Arbeit wurde sehr gelobt. In den 
folgenden Wochen wurde die Buchhaltung von Frau Monika Wanzenried, zum grossen Teil 
mittels Telefonkonferenzen zusammen mit Frau Adler, am Laufen gehalten. Die im Sommer 
durchgeführte AHV-Revision ging ohne Beanstandungen über die Bühne. Nebst grossen 
Hürden schlichen sich beim Buchhaltungsprogramm des KiPro laufend Fehler ein, welche 
von Frau Adler bemerkt und von der Administration des KiPro behoben werden mussten. Der 
Mailverkehr diesbezüglich war immens. Mitte Jahr wurde eine Offerte eines anderen Anbie-
ters geprüft und für nichtig erklärt.  
Gegen Ende Jahr hofften wir, dass endlich alles etwas ruhiger wird, um den Arbeitsaufwand 
mit den vertraglich abgemachten Zeiten bewältigen zu können. Dies hätten wir uns ge-
wünscht! Doch dann hat uns Frau Wanzenried ihre Kündigung als stellvertretende Buchhal-
terin und den Rücktritt aus dem Vorstand per 31. Januar 2022 bekannt gegeben! Seit Anfang 
Dezember wird Frau Ingrid Suter in die Buchhaltung eingeführt. Frau Suter hat jahrelange 
Bankerfahrung im Bereich Buchhaltung/Finanzen/Wertschriften.  
An den acht Sitzungen hat sich der Vorstand mit folgenden Themen beschäftigt: Neuerung 
des Dienst- und Besoldungsreglementes für das Personal des Tagesheims Kakadu. Das 
Krisenkonzept wurde in Kraft gesetzt. Für den Bereich der Buchhaltung wurde ein Handy 
angeschafft. Grund: Vermehrte Homeoffice-Arbeit der Buchhaltung. Die Stellenbeschriebe 
des Vorstandes inklusive Buchhaltung wurden angepasst. Die Reglemente für die Kinderbe-
treuung bei Tagesfamilien und im Tagesheim Kakadu wurden in Bezug der Beitragspflicht 
bei höherer Gewalt, z.B. Quarantäne in Folge Pandemie, verspäteter Reiserückkehr…, er-
gänzt und per 1. August in Kraft gesetzt. Ab dem 1. Januar 2022 werden Betreuungsperso-
nen und die Vermittlerinnen taggeldversichert.  
Auf Grund der enormen Herausforderungen während den vergangenen Jahren konnte die 
Weiterentwicklung der Vereinsstrukturen nicht weiterverfolgt werden. Dies muss aber zeitnah 
angegangen werden, da sich Monika Wenger in ein, bis höchstens drei Jahren aus dem Ta-
gesgeschäft verabschieden will. 
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Wie im letzten Jahresbericht angekündigt, hat Herr Christoph Layer nach acht Jahren den 
Vorstand verlassen. Wir danken Herrn Layer sehr für seine langjährige und sehr konstruktive 
Mitarbeit. Herr Layer hat sich immer mit grossem Engagement für das Wohl der Angestell-
ten, der Eltern und vor allem der Kinder eingesetzt. Herr Layer wird dem FeB als Versiche-
rungsmakler noch weiter beratend zur Verfügung stehen. An der schriftlich durchgeführten 
Mitgliederversammlung wurde Benedikt Husi einstimmig in den Vorstand gewählt. Ich freue 
mich sehr, mit Herrn Husi wieder einen Vertreter der Reinacher Behörde in unserem Vor-
stand zu haben. Seit Ende November schnuppert Frau Ingrid Suter Vorstandsluft. Sie stellt 
sich, nebst der Vertretung Buchhaltung, auch für das Ressort Öffentlichkeitsarbeit/PR zur 
Verfügung. Frau Suter wohnt in Reinach, ist verheiratet und Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern. Nebst ihrer Ausbildung als Bankkauffrau und Tätigkeiten auf Banken, hat sie in ei-
nem Aufgabentreff von Pro Juventute in Aesch und Dornach gearbeitet. 
Wie dem PR Bericht zu entnehmen ist, werden wir am Jubiläumsanlass, 
«10 Jahre Kinderfreundliche Gemeinde Reinach» vom 09./10. Sept. 2022 teilneh-
men. Daneben hoffen wir, dass etwas Ruhe einkehrt und die üblichen Geschäfte unaufge-
regt erledigt werden können. Wir haben gezeigt, dass wir flexibel auf Unvorhergesehenes 
reagieren können und stellen uns auch im neuen Jahr den Herausforderungen. 
Wir freuen uns über die positive Belegungsentwicklung im Tagesheim Kakadu. Die durch-
schnittliche Auslastung betrug 2021 89.3% (2020 waren es 85%). Die 35 Plätze wurden En-
de Jahr von 66 Kindern belegt (73 Ende 2020). 29 Austritten standen 19 Eintritte gegenüber 
und 43 (57) Mutationen wurden berücksichtigt.  
Der Heimleiter David Stöckli führt das Tagesheim Kakadu nach wie vor umsichtig und sehr 
kompetent. Ich danke ihm sehr für sein grosses Engagement. Ein grosses Dankeschön geht 
auch an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie an die Auszubildenden, die sich täglich 
mit professioneller Kompetenz für die Förderung und Entwicklung der ihnen anvertrauten 
Kinder einsetzen.  
Weiter danke ich allen Betreuungsper-
sonen und ihren Familien, dass sie auch 
in dieser anspruchsvollen Zeit ihre Türen 
für fremde Kinder geöffnet haben, so 
dass die Kinder weiterhin in ihrem ge-
wohnten Umfeld betreut werden konn-
ten.  
Danke euch allen, dass ihr trotz all der 
Unsicherheiten und vielleicht auch An-
steckungsängste, immer da seid, euch 
Tag ein Tag aus für die Kinder und da-
mit verbunden, deren Familien, einsetzt.  
Schliesslich danke ich allen Eltern, dass 
Sie uns ihre Kinder anvertrauen. Wir 
bemühen uns, dass Sie Beruf und Familie bestmöglich vereinbaren können und Ihr Kind im 
Kakadu oder bei den Tagesfamilien mit einem guten Gefühl zur Betreuung zurücklassen 
können. 
Ihnen, werte Mitglieder, danke ich für Ihre wertvolle Unterstützung. Durch Ihre Mitgliedschaft 
helfen Sie mit, unserer Aufgabe im Bereich familienergänzender Kinderbetreuung bei Tages-
familien und im Tagesheim Kakadu, gerecht zu werden. 
Zum Schluss danke ich meinen Vorstandskolleginnen und –kollegen für ihr grosses Enga-
gement während diesem, für uns alle, sehr anspruchsvollen Jahr. 
Zusammen haben wir schon vieles gemeistert. Wir werden uns auch im kommenden Jahr für 
das Wohl der Kinder, der Eltern und nicht zuletzt aller Angestellten einsetzen.  
Monika Wenger 
Präsidentin  
 
 
 

Kunstwerk aus Schoggi / Weihnachtsgeschenk der Zwärgli 
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Mein erstes Jahr im Vorstand 
 
Ich freue mich, hier meinen ersten Beitrag für den Jahresbericht zu schreiben. Ich habe im 
letzten Jahr die Nachfolge von Christoph Layer als Vizepräsident des FeB angetreten. Ich 
möchte mich für die Wahl und ihr Vertrauen bedanken. 
Bereits im Jahr zuvor war ich als Gast schon oft an den Sitzungen des Vorstandes. Vieles 
war da im Umbruch. Das neue Computersystem eingeführt, Corona und die Ungewissheit 
waren allgegenwärtig. Auch in diesem Jahr waren Corona und der Umgang damit ein domi-
nierendes Thema. Wir als Betreuungsinstitution waren da voll im Brennpunkt. Eine Fernbe-
treuung per Homeoffice und Videokonferenz ist undenkbar und das Bereitstellen von fami-
lienergänzender Betreuung ist systemrelevant. Wir sind dankbar, dass es in diesem Jahr zu 
keiner Schliessung mehr gekommen ist und wir unseren Betreuungsauftrag das ganze Jahr 
durch erfüllen konnten. Ich möchte an dieser Stelle allen Betreuungspersonen/Tagesmüttern 
und David Stöckli mit dem ganzen Kakadu Team für ihren besonders grossen Einsatz dan-
ken. Ich freue mich, dass wir dieses Jahr mit dem Anlass 10 Jahre Kinderfreundliche Ge-
meinde, wieder einen öffentlichen Grossanlass im Dorf haben werden, wo wir uns präsentie-
ren können und mit Ihnen in Kontakt treten dürfen. 
 
Benedikt Husi 
Vizepräsident 
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Jahresbericht PR/ Öffentlichkeitsarbeit 
 
Leider konnten wir auch 2021 die Öffentlichkeitsarbeit, Pandemie bedingt, nicht so intensivie-
ren, wie wir es gerne gemacht hätten.                                     
Dem Vorstand ist aber eine zielgerichtete und regelmässige Kommunikation über den FeB, 
familienergänzende Kinderbetreuung Reinach und das Tagesheim Kakadu für alle Interes-
sierten nach innen und aussen sehr wichtig. Auch die Vernetzung und Zusammenarbeit mit 
Behörden und anderen Institutionen ist uns ein grosses Anliegen.  

Mit dem Wochenblatt-Artikel vom 15.04.21 
„Freie Betreuungsplätze in Tagesfamilien und im 
Tagesheim Kakadu“, machten wir auf unser An-
gebot aufmerksam und konnten dadurch neue 
Kinder für unsere Institution gewinnen.  
Zur Anwerbung neuer Tagesfamilien nahm Mo-
nika Wenger eine Flyer-Anpassung vor, diese 
wurden im Coop Surbaum und Gartenstadt auf-
gelegt. Daraus resultierte eine neue Betreu-
ungsperson. 
Laufend werden unsere Homepage und Face-
book-Seite angepasst. Wir sind bestrebt, die 

FeB-Werbung auf allen Kanälen zu intensivieren. Die auf Facebook hochgeladenen Inserate 
werden von recht vielen Personen gesehen und oft geteilt.  
Im November konnten wir uns an zwei Veranstaltungen präsentieren:  
Am 12. November nahm David Stöckli an der Berufsmesse teil und konnte das Tagesheim 
Kakadu als Ausbildungsort und Arbeitgeber repräsentieren. 
Am 22. November durften Monika Wenger und David Stöckli am Infoabend für neue Kinder-
gartenkinder Infomaterial an Interessierte abgeben und standen für Fragen zur Verfügung. 
Ausblick:    
«10 Jahre Kinderfreundliche Gemeinde Reinach» vom 09./10. Sept. 2022 
Der FeB und das Tagesheim Kakadu machen mit!!! 
Am 9. September veranstaltet das Tagesheim Kakadu einen Tag der offenen Tür in der 
Schulgasse und am Samstag, 10. September betreiben der 
FeB, zusammen mit dem Kakadu, einen Stand mit Kaffee 
und Kuchen, einem Bastel- und Spielangebot und verteilen 
Werbeunterlagen.  
Dies ist mein letzter Jahresbericht und ich möchte mich bei 
allen Mitarbeitenden, Behörden und Medien für die stets gute 
und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 
 
Monika Wanzenried 
Öffentlichkeitsarbeit/PR 
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Tageseltern 
Vermittlung 2021 
 
Ende Jahr wurden 22 Kinder von 5 Betreuungspersonen betreut. Dies sind 5 Kinder mehr als 
im Januar 2021. Die 7’683 Betreuungsstunden entsprechen 3.79 Vollzeitkindern einer Kita. 
Die Vermittlerinnen mussten drei, zum Teil langjährige Betreuungspersonen verabschieden. 
Wir danken ihnen an dieser Stelle herzlich für ihre Arbeit, welche sie zu Gunsten des FeB 
geleistet haben. Erfreulicherweise konnten wir drei neue Betreuungspersonen abklären. Ei-
ner Vermittlung von Kindern steht nun nichts mehr im Wege. 
Leider sind Vermittlungen von Kindern immer noch sehr beschränkt. Zudem werden oft nur 
Mittagstisch-Betreuungen mit einem kleinen Pensum gewünscht. Auch Mutationen haben 
vermehrt Einzug gehalten. Dank unseren flexiblen Betreuungspersonen konnten die meisten 
Bedürfnisse der Eltern berücksichtigt werden.  
Corona hat, vor allem Ende Jahr, wieder viel Unsicherheit und Fragen aufgeworfen. Wer 
muss wann, warum in Quarantäne? Darf ein Kind mit Schnupfen betreut werden? Fragen 
über Fragen, welche mit viel Recherche verbunden waren.  
Hingegen wurden wir im Umgang mit Zoom-Meetings immer entspannter. Von Eltern und 
Betreuungspersonen wurde das Angebot, ein Jahresgespräch per Zoom durchzuführen, ge-
rade im Frühjahr, gerne in Anspruch genommen. Auch Weiterbildungsangebote, Supervisio-
nen, Fachaustauschtreffen etc. haben das ganze Jahr über via Zoom stattgefunden. Der 
Vorteil dieser Veranstaltungen war eindeutig, dass keine Zeit für den Weg eingerechnet wer-
den musste. Der Nachteil ist nach wie vor das persönliche Treffen der Personen. 
Wie dem Bericht der PR zu entnehmen ist, wurde der Informationsanlass für neue Kindergar-
tenkinder durchgeführt. Monika Wenger konnte Informationsmaterial an interessierte Eltern 
und auch potenzielle Betreuungspersonen verteilen und Fragen beantworten. Erfreulicher-
weise sind seitdem Anmeldungen eingegangen und die Kinder können, hoffentlich, in Tages-
familien vermittelt werden.  
Um weiterhin als Tagesfamilienorganisation tätig zu sein, mussten wir beim Kanton einen 
erneuten Antrag stellen. Der Antrag wurde Ende Jahr mit folgender Auflage bewilligt: Von 
allen Betreuungspersonen, inklusive der im selben Haushalt lebenden erwachsenen Perso-
nen, müssen die Privat- und Sonderprivatauszüge eingefordert werden. Zudem haben die 
Betreuungspersonen Kenntnis des Verhaltenskodex zur Prävention von sexuellen Grenzver-
letzungen. Die Institution hat ein Jahr Zeit, die Unterlagen einzufordern. In der Vermittlung 
FeB haben wir seit 2016 den Sonderprivatauszug von neuen Betreuungspersonen und ihren 
erwachsenen Mitbewohnern eigefordert. Der Verhaltenskodex wurde seit längerem allen 
Betreuungspersonen ausgehändigt und ein Exemplar ist von Ihnen 
unterzeichnet in den Akten abgelegt. Der Vorstand hat auf Grund der 
Verordnung des Kantons entschieden, dass die Kosten der fehlenden 
Unterlagen (Privat- und zum Teil Sonderprivatauszüge) nach Einrei-
chen den Betreuungspersonen vergütet werden. Ein Auszug kostet 
CHF 20.00. Die Kosten belaufen sich auf plus/minus CHF 600.00. 
Auch in diesem Jahr haben wir auf das Jahres-Essen verzichtet. Die 
Betreuungspersonen wurden mit einer Geschenktasche, gefüllt mit 
kulinarischen Köstlichkeiten, überrascht. 
Allen Betreuungspersonen danken wir herzlich für ihre wertvolle Arbeit 
und ihre Flexibilität während des vergangenen Jahres und allen Eltern 
für das, ihren Tagesfamilien und dem FeB, entgegengebrachte Ver-
trauen.  
Wir schauen weiterhin positiv in die Zukunft und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit im Jahr 2022.  
Monika Wenger / Jacqueline Flückiger 
Vermittlerinnen 
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Tagesfamilien 2021 2020 Differenz 
Anzahl Tageseltern    11 10 +1 
Anzahl beschäftigte Tageseltern total 7 8 -1 
Ende Jahr beschäftigt 6 6 0 
Ende Jahr nicht beschäftigt 5 4 +1 
neu 3 1 +2 
Kündigungen 3 4 -1 
Abklärungen    
Vorgenommene Abklärungen total 11 7 +3 
Anzahl Abklärungen Tagesmütter 3 2 +1 
Davon neu beschäftigt 0 1 -1 
Anzahl Abklärungen Eltern 8 5 +3 
Davon neu aufgenommen (Eltern) 6 3 +3 
Kinder    
Anzahl betreute Kinder total 28 28 0 
Ende Jahr betreut 22 17 +5 
Neu aufgenommen 10 3 +7 
Austritte 6 14 -8 
Kinder auf der Warteliste Ende Jahr 0 0 0 
Betreuungsstunden total 7‘683 7‘185  
Corona bedingte Ausfallstunden  1‘012  
Total Stunden 7‘683 8‘197 -514 
Übernachtungen 0 0 0 
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Personal Tagesheim Kakadu 
 
Funktion     Name Seit 
Heimleitung    David Stöckli  01.05.2005 
Kleinkinderzieherin    Claudia Roth 01.08.1989 
FaBe Kind     Sarah Andersen 01.08.2016 
FaBe Kind     Erika Mazzamati 01.05.2018 
FaBe Kind / Springer    Velliandy Cordones 15.08.2018 
FaBe Kind     Sybille Häcki 01.11.2018 
FaBe Kind / Springerin    Egzona Shurdhani 01.03.2019 
FaBe Kind     Alessia Reo 01.03.2020 
Assistenzpersonal     Morvarid Saravi 28.09.2020 
 
Fachpersonen Betreuung Kind in Ausbildung Vannina Ferrari 3. Lehrjahr 
    Salome Reinprecht 1./2.Lehrjahr 
    Miriam Binggeli  1. Lehrjahr 
    Carola Huguenin 3. Lehrjahr 
     
Praktikantinnen/Praktikanten 
Zivildienstleistende  
    
Buchhaltung    Jacqueline Adler 01.01.2019 
Vertretung Buchhaltung   Monika Wanzenried 01.09.2017 
 
Reinigung    Adlije Perasevic 01.10.2012 
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Tagesheim Kakadu 
Geschäftsbericht Tagesheim Kakadu 
 
Auch im Jahr 2021dominierte das Corona Virus viele 
Aspekte unserer Arbeit. Die Testpflicht führte zu vie-
len personellen Ausfällen. Vor allem erschwerte die 
Maskenpflicht unsere Arbeit. Sehr froh waren wir, als 
sie im Sommer im Aussenbereich abgeschafft wur-
de. Aus epidemiologischer Sicht sicher sinnvoll, aus 
pädagogischer Sicht eine Katastrophe, musste ich 
diese Maskenpflicht gegen meine innere Überzeu-
gung durchsetzen.  
Erfreulich war, dass wir viele neue Kinder aufneh-
men konnten. Oft auch auf Empfehlungen von Eltern, 
welche ihre Kinder bereits betreuen lassen. Herzli-
chen Dank!  
Einige der Kindergarten- und Schulkinder, welche wir betreuen, brauchen in ihren Klassen 
ein spezielles Setting, damit sie besser vom Unterricht profitieren können. So werden diese 
Kinder zeitweise von Sozialpädagoginnen/Sonderpädagogen unterstützt und erhalten weite-
re Fördermassnahmen oder Therapien. Auch im Tagesheim stellen wir bei diesen Kindern 
ein erhöhtes Bedürfnis nach Unterstützung fest. Jedoch fehlen uns, anders als in den Schu-
len, die nötigen finanziellen Mittel, um diese Kinder gezielt zu fördern. Dies ist sehr unbefrie-
digend, weil eine Förderung möglichst früh beginnen soll und die Anzahl der Kinder, welche 
gefördert werden sollten, zunimmt. Im Interesse der Kinder, ist es für mich sehr wichtig, die-
se Thematik zeitnah bei den zuständigen politischen Stellen anzusprechen.     
Sehr bedanken möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr grosses 
Engagement und ihre konstruktive Mitarbeit. Bei allen Eltern bedanke ich mich für die gute 
Zusammenarbeit und das uns entgegengebrachte Vertrauen.    
 
 
David Stöckli 
Eidgenössisch diplomierter Heimleiter  
 
 
Tagesheim-Belegung in Prozenten bei 35 Plätzen  
 
 2018  2019 2020 2021 
Januar 76.1 74.8 75.9 87.0 
Februar 75.4 74.9 79.5 88.1 
März 79.8 76.2 85.7 89.4 
April 84.1 78.1 90.6 91.9 
Mai 79.2 78.9 88.0 91.2 
Juni 81.9 82.5 84.1 92.6 
Juli 80.5 82.8 80.9 87.6 
August 70.4 72.1 86.8 89.8 
September 66.3 70.0 88.2 89.5 
Oktober 74.3 71.0 86.9 91.0 
November 77.1 71.5 85.8 88.3 
Dezember 75.2 71.5 88.4 85.8 
Durchschnitt 76.7 75.4 85.1 89.4 
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Kindergartenweg 
   
Jeweils nach den Sommerferien ist es so weit. Viele Jungen und Mädchen gehen neu in den 
Kindergarten und haben Wort wörtlich einen neuen Weg zu bewältigen. Da stellt sich bei den 
Eltern schnell die Frage: Ist mein Kind überhaupt schon bereit für den Strassenverkehr? Was 
muss ich ihm beibringen? Wie kann ich das Kind schützen? Was soll ich tun? Das Wichtigste 
ist Ruhe bewahren, die Kinder zu beobachten, sie unterstützen, und ihnen zutrauen, dass sie 
dies lernen.  
Wir im Tagesheim Kakadu begleiten die Kinder vom ersten Kindergarten an vom Tagesheim 
zum Kindergarten und umgekehrt. Dabei lernen wir mit den Kindern, wie man sich im Stras-
senverkehr verhält und auf was sie sich achten sollen. Wie zum Beispiel: Wenn man über 
eine Strasse geht soll man nach links und nach rechts schauen, ob ein Auto kommt und da-
rauf achten, ob sie etwas hören. Wenn dann kein Auto kommt und man nichts hört, gehen 
wir gemeinsam über die Strasse. Dazu gibt es auch ein Sprichwort, welches es den Kindern 
einfacher macht, daran zu denken. Es lautet: «Warte, luege, lose, laufe!»  

Meine eigene Erfahrung, die ich persönlich gemacht 
habe, ist, dass jedes Kind anders ist. Es gibt Kinder, 
die lernen sehr schnell, sind achtsam und kompetent, 
andere Kinder haben mehr Angst und dann gibt es 
auch Kinder, die einfach nach dem Kindergarten müde 
sind und dadurch nicht mehr konzentriert sind. Trotz 
diesen verschiedenen Arten ist es wichtig, dass wir den 
Kindern das Vertrauen schenken, dass sie dies können 
und wir können mit ihnen eigene Strategien entwickeln. 
Wenn sie den Weg dann allein hinbekommen, finde ich 
das etwas ganz Grossartiges. 
Natürlich gibt es noch weitere Möglichkeiten, wie man 
den Strassenverkehr mit den Kindern thematisieren 
kann. Zum Beispiel durch ein Bilderbuch anschauen, 
auf was alles man sich bei der Strasse achten soll.  

Im Kindergarten wird der Weg auch thematisiert. Jeweils nach den Herbstferien geht ein Po-
lizist in den Kindergarten. Der Polizist erzählt den Kindern auch, auf was sie im Strassenver-
kehr achten sollen und wie sie sich verhalten sollen. Mit dem Polizist gehen sie auch nach 
draussen und üben gemeinsam, wie sie über die Strassen gehen sollen.  
Nach dem der Polizist im Kindergarten war, beobachten wir die Kinder weiter und schauen, 
wo sie noch Mühe haben oder ob sie bereit sind, den Weg selbst zu bewältigen. Auf jeden 
Fall sprechen wir mit den Eltern und machen ab, ab wann das Kind allein gehen kann. Mit 
einer unterzeichneten Einwilligung bestätigen die Eltern, dass ihr Kind den Kindergartenweg 
allein gehen kann. 
Durch die Selbständigkeit gewinnt das Kind Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit. Das 
Kind braucht das Selbstvertrauen um sich vor Angst, Gewalt und Sucht zu schützen. Wenn 
das Kind von sich überzeugt ist und ein positives Ich-Gefühl entwickelt, kommt es im Leben 
besser zurecht. Selbstwirksamkeit bedeutet, die innere Überzeugung zu haben, schwierige 
oder herausfordernde Situationen gut zu meistern – und das aus eigener Kraft heraus. Je 
früher ein Kind seine Selbstwirksamkeit entwickelt, desto mutiger und leichter geht es an 
eine neue Herausforderung heran. Diese Eigenschaften sind für seine Persönlichkeitsent-
wicklung wichtig. 
 
Salome Reinprecht  
Fachfrau Betreuung Kind 
2. Lehrjahr, Gruppe Zwärgli 
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Bericht Buchhaltung 
 
Die Rechnung weist einen Verlust von rund CHF 28’083 aus, welcher sich auf CHF 16'491 
im Bereich Tagesheim Kakadu und auf CHF 11'592 im Bereich Tagesfamilien aufteilt. 
Budgetiert wurde ein Verlust von nahezu CHF 50'000.  
Bei Ausgaben im Bereich Tagesfamilien von CHF 124'630 und 7'683 Betreuungsstunden 
belaufen sich die Kosten für eine Betreuungsstunde auf rund CHF 16.20. Erhoben wird ein 
Stundentarif von CHF 14.00.  
Beim Tagesheim beträgt der berechnete Tagessatz bei einer Belegung von 89% (Entspricht 
31.15 Plätzen) CHF 126.55. Verlangt werden CHF 124.60 pro Tag.   
Der Verlust beim Tagesheim Kakadu ist zu einem grossen Teil der Administration der Buch-
haltung zuzuweisen. In diesem Bereich gab es aus verschiedenen Gründen einen unvorher-
gesehenen Mehraufwand. Durch den Ausfall von Frau Adler, wurde zuerst von der Stellver-
treterin, Frau Wanzenried, mehr Stunden verrechnet, da sie sich zuerst wieder mit dem Sys-
tem vertraut machen musste. Arbeiten, die in dieser Zeit nicht gemacht werden konnten, 
mussten danach nachgearbeitet werden. Im Oktober reichte Frau Wanzenried ihre Kündi-
gung ein. Es vielen weitere zusätzliche Stunden an, da Frau Suter, die neue Stelleninhabe-
rin, eingearbeitet werden musste.  
Der Verlust bei den Tagesfamilien ist unter Anderem den, seit 2017 anfallenden Mietkosten 
CHF 6'700, der Administration und den immer höher werdenden Sozialleistungen geschul-
det. 2021 wurden den Betreuungspersonen insgesamt CHF 2'869 für krankheitsbedingte 
Abwesenheiten ausbezahlt, was rund 358 Arbeitsstunden entspricht. Diese Auslagen werden 
aus dem Reservefond finanziert, welcher per 31.12 2021 wieder auf CHF 5'000 geäufnet 
wurde.  
Seit der Konsolidierung der Konten Anfang 2020 hat sich das Vermögen wie folgt entwickelt: 
 
FeB     Kakadu   Konsolidiert 
          
Ausgangslage         
Kapital 2019 133’248.00 CHF   Kapital 2019 277’406.00 CHF 410'438.00 CHF 
  -4'230.00 CHF     -9'339.00 CHF -13'569.00 CHF 
  129’018.00 CHF     268’067.00 CHF 397’085.00 CHF 
           
Gewinn / Verlust 2020        
Verlust -23’741.00 CHF   Verlust -10’034.00 CHF -33’776.00 CHF 
Kapital 105’277.00 CHF   Kapital 258’031.00 CHF 363’308.00 CHF 
          
Gewinn / Verlust 2021        
Verlust  -11’592.00 CHF   Verlust -16'491.00 CHF -28’083 CHF 
Kapital 93’685.00 CHF     241’540.00 CHF 335’225.00 CHF 

            
 
Monika Wenger 
Präsidentin FeB 
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Rechnung 2021  
Konsolidiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erfolgsrechnung 2021 Rechnung Budget Rechnung 

 Kakadu /FeB Kakadu/FeB Kakadu / FeB 
 2020 2021 2021 
 CHF CHF CHF 
Ertrag    
    
Elternbeiträge Kakadu 733‘424 992‘700.00 878‘049 
Elternbeiträge FeB 83‘189  104‘669 
Essensbeiträge TE   10‘173 
Mahngebühren 80  40 
Eingewöhnung / Abklärung TE & Kakadu 1'000 4‘300.00 5‘950 
EWG Reinach Direktzahlung BG FeB & Kakadu 48'987  48‘142 
Zinsertrag 294  501 
Ausserordentlicher Ertrag  9'769  5‘363 
Covid Entschädigung 93'987   
Mitgliederbeiträge 1'090 1'000.00 880 
Spenden / Sponsoren / Gönner 2'560 1'250.00 1‘230 
Spenden Covid-19 2'184   
Debitorenverlust 2'056  -7‘726 
Total Ertrag 978‘590 999‘250.00 1‘047‘271 
    
Aufwand     
    
Löhne Kakadu 618‘019 610‘000 594‘809 
Löhne BP 77‘484 96‘500 72‘492 
Löhne Vermittlung 14‘431 12'000 11‘315 
Löhne Vorstand und Administration  27'049 20'000 52‘382 
Sozialvers. Leistungen / EO / Kurzarbeit -40'737   
AHV / ALV / FAK BL  64‘451 63‘450 56‘707 
UVG   7‘957 
BVG 41'761 42’750 44‘792 
KTG 11'559 5'300 5‘382 
Personalaufwand 321 800 634 
Aufwand ZIVI 3'289 10'000 13‘522 
Aus- / Weiterbildung Personal Kakadu 449 2'500 1‘455 
Ausbildung Lernende 2'496 2'500 2‘060 
Aus-/Weiterbildung BP / VM / VS 580 1'000 596 
Verpflegung 66'001 66'500 77‘079 
Essensentschädigung TE   10‘173 
Aufwand Abklärung BP (MAG nur Aufwand) -1’017 -1'000 -565 
Miete Kakadu 70944 71‘000 71‘404 
Miete FeB Büro 6‘814 6‘800 6‘680 
Aufwand Gruppen Kakadu 2‘214 2‘900 3‘060 
Betriebsausflug (Geschenktasche) 720 2’700 1‘296 
Übriger Betriebsaufwand Kakadu 18'780 20'500 19‘483 
Übriger Betriebsaufwand FeB   2‘041 
Aufwand Reinigung 1'618 1'500 2‘039 
Unterhalt, Ersatz Einrichtung 5'358 4'000 6‘999 
Marketingaufwand 100 400 100 
Bankgebühren Kakadu und FeB 58 60 128 
Bildung Reservefonds 1‘675  2‘869 
PC und Programme / KiPro / Telefonie 17'950 6'500 8‘465 
Total Aufwand 1‘012‘367 1‘048‘660 1‘075‘354 
    
Betriebsergebnis -33'777.00 -49‘410 -28‘083 
    
Total 987‘590 999‘250 1‘047‘271 
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FeB Verein für familienergänzende  
Kinderbetreuung, Reinach 
 
  
 
Konsolidierte Bilanz per 
 
 

Aktiven Kakadu/FeB Kakadu/FeB Kakadu/FeB 

 31.12.19 31.12.20 31.12.21 

 CHF CHF CHF 

    
Kassen             874.65              398.40              383.09  
Bank   402’064.75    390’494.97    371’572.77  
Bank Mietzinskaution         1’296.50          1’295.15          1’293.60  
Debitoren Eltern      51’039.85    109’872.30          4’732.35  
Debitoren KiPro        80’804.05  
Debitoren Verrechnungssteuer             364.37                           -                193.60  
Debitoren Sonstige (AN SVA)              908.20                           -    
Delkredere    -18’000.00     -15’943.50     -12’700.00  
Transitorische Aktiven      25’886.75          8’088.00          1’847.60  
Durchlaufkonto Löhne                            -    

    
Total Aktiven   463’526.87    495’113.52    448’127.06  

    
Passiven    
    
Kreditoren         6’107.15       19’709.80          9’917.30  
Kreditor SVA         5’877.40       18’492.65          5’841.90  
Kreditor UVG/KTG/BVG  2’535.85 9’466.95 
Kreditor Überzeit         5’873.60          6’056.25          8’124.88  
Kreditor Vorauszahlung KiPro         9’837.75          4’235.40          7’374.25  
Transitorische Passiven      33’745.85       75’775.45       67’177.10  
Rückstellung Krankheit TE         5’000.00          5’000.00          5’000.00  
Kapital   410’654.88    397’085.12    363’308.12  
Gewinn    
    
Total Passiven   477’096.63    528’890.52    476’210.50  

    
Betriebsergebnis    -13’569.76     -33’777.00     -28’083.44  

    
Tabellentotal   463’526.87    495’113.52    448’127.06  
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Revisionsbericht 
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Wir danken allen 
 
 

Vereinsmitgliedern 
  

Gönnern und Sponsoren 
 

sowie 
 

allen, 
 

die uns in irgendeiner Weise unterstützt haben. 

 
 

 

 

 

 

Unsere Verbindung: 

Basellandschaftliche Kantonalbank, Reinach Konto: 

FeB, Verein für familienergänzende Kinderbetreuung 0517.6626.2001 

IBAN CH17 0076 9051 7662 6200 1 

  

 


